
21. Jahrgang	 Freitag, den 29. Mai 2026	 Woche 22 / Nummer 11

Herzschlag für die Tradition
Ehrenamt macht die 32. Kölsche Nacht zum Triumph

Feierten gemeinsam das Leben und die Kölsche Nacht: Sängerin Marita Köllner (Mitte) gemeinsam 
mit Teilen des Vorstandes sowie dem Maikönigspaar Christian Schmitz (3.v.r.) und Tamara Peters (3.v.l.)

Wenn im Festzelt "Am Weihberg" 
die Lichter angehen und fast 1.000 
Menschen Arm in Arm zu kölschen 
Tönen schunkeln, sieht man nur die 
strahlenden Gesichter. 
Doch hinter dem Glanz der 32. Köl-
schen Nacht steckt eine Herkules-
aufgabe, die heute ohne unermüd-
liches Ehrenamt undenkbar wäre. 
Schon eine Woche vor dem ersten 
Ton schufteten die Helfer der Mai-
gesellschaft Maifreunde Niederzier 

1985 e.V. beim Aufbau. 
Das Ergebnis: Ein prächtig mit fri-
schen Maien geschmücktes Zelt, 
das den perfekten Rahmen für das 
Zierter Maifest bildete. 
Für den Vorsitzenden Marvin Birx 
und sein Team ist dieser Einsatz 
Herzenssache, auch wenn die 
Rahmenbedingungen schwieriger 
werden. 

Fortsetzung auf Seite 4
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LEADER bringt neue Projekte im Rheinischen Revier auf 
den Weg
Eschweiler, Inden, Jülich, Langerwe-
he, Linnich, Merzenich, Niederzier, 
Titz, Erkelenz und Aldenhoven - In 
der LEADER-Region Rheinisches Re-
vier an Inde und Rur hat die Lokale 
Aktionsgruppe (LAG) in ihrer aktu-
ellen Sitzung wieder neue Projekte 
auf den Weg gebracht. Drei LEADER-
Projekte sowie zehn Kleinprojekte 
erhielten ein positives Votum.
Im Fokus stehen dabei zentrale Zu-
kunftsthemen der Region: Mit der 
geplanten Jugendfarm in Berverath 
soll ein außerschulischer Lern- und 
Mitmachort für Kinder und Jugend-
liche entstehen, der Beteiligung und 
Bildung für nachhaltige Entwicklung 
verbindet. 
Das Projekt „Bördedörfer nach-
haltig gestalten" verfolgt das Ziel, 
mit naturnahen Maßnahmen Bio-
diversität, Klimaanpassung und den 
Zusammenhalt in den Dörfern zu 
stärken. Mit der Modernisierung der 
Bürgerhalle Koslar soll zudem ein 
wichtiger Treffpunkt für das Dorf-
leben für die Zukunft ertüchtigt 
werden.
Zehn Kleinprojekte ausgewählt
Auch das Interesse an der Klein-
projekte-Förderung ist groß: Zehn 
Vorhaben wurden für 2026 ausge-
wählt. Mit rund 87.000 Euro Förde-
rung sollen sie schnell sichtbare Ver-
besserungen vor Ort schaffen - von 
Treffpunkten bis hin zu innovativen 
Ideen wie einer regionalen Sojama-
nufaktur mit SB-Laden, in der allerlei 
landwirtschaftliche Erzeugnisse aus 

der Region gekauft werden können.
„Gerade diese Mischung aus Enga-
gement, Kreativität und schnellem 
Nutzen macht die Kleinprojekte-För-
derung zu einem wichtigen Baustein 
der Regionalentwicklung: Sie brin-
gen Ideen ohne große Hürden in die 
Umsetzung - und machen Verände-
rung ganz konkret erlebbar", blickt 

Karin Piesch auf die Kleinprojekte in 
diesem Jahr.
Neugierig geworden?
Das Regionalmanagement der LEA-
DER-Region steht für Fragen zur 
Verfügung und begleitet die Ak-
teurinnen und Akteure von der An-
tragstellung bis zur Umsetzung. Wer 
sich für eine Förderung interessiert, 
erreicht das Regionalmanagement 
um Karin Piesch telefonisch unter 
02461 801 81 65 oder per Mail an 
leader@inde-rur.de. Auf der Web-
seite der LEADER-Region sind erste 
Informationen zur Förderung zu fin-
den: www.inde-rur.de.
LEADER-Projekte - gefördert 
durch die Europäische Union 
und das Land NRW
LEADER ist ein Förderprogramm der 
Europäischen Union zur Entwicklung 
des ländlichen Raumes. Die EU för-
dert unter Beteiligung des Landes 
NRW in der Region Rheinisches 
Revier Projektvorhaben mit bis 70 

% der förderfähigen Gesamtkosten 
- oder max. 250.000 €. Die Förder-
periode neigt sich dem Ende zu, bis 
zum Ende des Jahres 2027 können 
noch Bewilligungen ausgesprochen 
werden.
Kleinprojekte - gefördert durch 
Bund und Land NRW
Die sogenannten Kleinprojekte sind 
Maßnahmen mit einem überschau-
baren Finanzrahmen, die besonders 
wirkungsvoll auf die Entwicklung 
ländlicher Räume einwirken. Die 
Förderung erfolgt durch Mittel des 
Bundes und des Landes Nordrhein-
Westfalen. Dadurch können lokale 
Initiativen - von Vereinen, Verbänden 
oder Kommunen - unkompliziert und 
gezielt umgesetzt werden und er-
halten bis zu 80 Prozent Zuschuss 
zu ihren Projektausgaben. Die Klein-
projekteförderung wird jährlich im 
Frühjahr angeboten und die Projekte 
müssen im selben Jahr umgesetzt 
werden.
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estattungen
irekoven

Hilfe - Beratung - Unterstützung

Sie finden uns in Düren - Gürzenich, Schillingsstraße 61aAus Tradition seit 100 Jahren 

www.birekoven.de
info@birekoven.de

Wir reichen Ihnen die Hand - 
Ihre Familie Birekoven und Team

Tel. 02421-961560
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Blüten fürs Grab
Mit den ersten warmen Tagen be-
ginnt auf vielen Friedhöfen die Som-
merbepflanzung. Ab Juni tauschen 
Angehörige verblühte Frühjahrsblu-
men gegen robuste Sommerpflanzen 
aus. Dabei spielt nicht nur die Optik 
eine Rolle. Immer mehr Menschen 
achten darauf, dass Gräber pflege-
leicht bleiben und zugleich Insekten 
Nahrung bieten. Gerade in trockenen 
Sommern lohnt sich eine durchdach-
te Auswahl.
Robuste Pflanzen für warme 
Monate
Typisch für die Sommerbepflanzung 
auf Friedhöfen sind Begonien, Gera-
nien oder Fleißige Lieschen. Sie gel-
ten als widerstandsfähig und blühen 
oft bis in den Herbst hinein. Auch 
Eisbegonien oder Studentenblumen 
werden häufig verwendet, weil sie 
Sonne und Hitze gut vertragen.
Wer weniger Pflegeaufwand möchte, 
kann auf Bodendecker setzen. Kleine 
Immergrünarten, Polsterphlox oder 
kriechender Günsel halten den Bo-
den länger feucht und verhindern 
schnelles Austrocknen. Für sonnige 
Gräber eignen sich außerdem Laven-
del oder Fetthenne. Beide kommen 
mit wenig Wasser aus und bringen 
Farbe auf die Grabfläche.
Nahrung für Bienen und 
Schmetterlinge
Viele klassische Zierpflanzen bieten 
Insekten kaum Nahrung. Deshalb 
setzen manche Friedhofsbesucher 
inzwischen auf bienenfreundliche 
Arten. Besonders geeignet sind 
Lavendel, Salbei, Katzenminze oder 
Glockenblumen. Auch ungefüllte 
Dahlien und Ringelblumen werden 
von Bienen und Schmetterlingen 
angeflogen.
Wichtig ist dabei die Auswahl un-
gefüllter Blüten. Bei stark gezüch-
teten Sorten gelangen Insekten oft 

nicht an Pollen oder Nektar. Einzel-
ne Kräuterpflanzen können ebenfalls 
sinnvoll sein. Thymian oder Rosmarin 
bleiben kompakt und verbreiten zu-
sätzlich einen angenehmen Duft.
Standort und Pflege beachten
Nicht jedes Grab erhält gleich viel 
Sonne. Während südlich ausgerich-
tete Flächen schnell austrocknen, 
bleiben Bereiche unter Bäumen 
oft länger feucht. Vor dem Pflan-
zen lohnt deshalb ein Blick auf die 
Lichtverhältnisse. Schattenpflanzen 
wie Fuchsien oder Farne vertragen 
direkte Mittagssonne nur schlecht.
Auch die Wasserversorgung spielt 
im Sommer eine große Rolle. Wer 
nicht regelmäßig gießen kann, soll-
te trockenheitsverträgliche Pflanzen 
bevorzugen und den Boden mit 
Rindenmulch oder Kies abdecken. 
Das hält die Feuchtigkeit länger im 
Erdreich. Gegossen wird am besten 
früh morgens oder am Abend.
Regeln auf dem Friedhof
Vor größeren Veränderungen emp-
fiehlt sich ein Blick in die Friedhofs-
satzung. Manche Friedhöfe haben 
Vorgaben zur Höhe von Pflanzen 
oder zur Gestaltung der Grabfläche. 
Auch kleine Bäume oder stark wu-
chernde Gewächse sind nicht überall 
erlaubt.
Viele Friedhofsgärtnereien in der 
Region beraten zudem bei der Aus-
wahl standortgerechter Pflanzen. Sie 
kennen die örtlichen Bedingungen 
und wissen, welche Arten mit Hit-
zeperioden oder längeren Trocken-
phasen gut zurechtkommen.
Mit einer passenden Sommerbe-
pflanzung lässt sich das Grab würde-
voll gestalten, ohne dass der Pflege-
aufwand zu groß wird. Gleichzeitig 
können blühende Pflanzen einen 
kleinen Beitrag zum Schutz von 
Bienen und anderen Insekten leisten.
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Fortsetzung der Titelseite
Die Kosten für Zelt, Technik und 
Logistik steigen rasant - ein Stub-
bi für 3,50 Euro ist heute bittere 
Notwendigkeit, um ein Fest dieser 
Größenordnung überhaupt noch zu 
stemmen. 
Viele Ausgaben bleiben für den 
Gast unsichtbar, doch die Maif-
reunde kämpfen entschlossen für 
den Erhalt dieser Tradition. Der 
Zusammenhalt wurde schon vor 
dem Start spürbar: In einem gro-
ßen Kreis schworen sich die Alten 
Maiplüme, die Junggesellen und 
die Maifreunde gemeinsam auf 
den Abend ein. 
Es war der Auftakt für ein Pro-
gramm der Extraklasse, das Mo-
derator Daniel Sanders bei seiner 
gelungenen Premiere (er über-
nahm das Mikrofon von Volker 
Wenzel) souverän präsentierte. 
Als Eisbrecher wirbelte Marita 
Köllner, et fussich Julchen, ge-
wohnt nahbar durch die Reihen 
der Besucher, statt nur auf der 
Bühne zu stehen. Das Maikönigs-
paar Christian Schmitz und Tamara 

Die Klüngelköpp ließen die Stääne über Niederzier tanzen

Micky Brühl lieferte einen Hit nach dem Anderen

Den krönenden Abschluss bildeten die „Räuber“

Peters ließ es sich nicht nehmen, 
gemeinsam mit ihr den ersten Hö-
hepunkt zu feiern. 
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Tolle Stimmung herrschte im Festzelt „Am Weihberg“ bei der 32. Ausgabe der Kölsche Nacht

Im Anschluss ließen die Klüngel-
köpp die Stääne über Niederzier 
tanzen, gefolgt von Micky Brühl, 
der einen Hit nach dem anderen 
lieferte. Den krönenden Abschluss 
bildeten die Räuber. Die Band um 
Frontmann Sven West ist seit ihrem 
ersten Gastspiel 1996 ein fester 
Bestandteil der Niederzierer Ge-
schichte. Bei ihrem mittlerweile 
achten Auftritt am Weihberg rissen 
sie die Hütte mit Hits wie "Für die 
Ewigkeit" komplett ab. Nach der 
Show war jedoch noch lange nicht 
Schluss: DJ Tisy übernahm das Pult 
für die Aftershowparty. Eingebettet 
in das Maifest mit Königsball und 
Festzug blickt der Vorstand rund-
um zufrieden auf das Jahr 2026 
zurück. Die Tradition lebt - dank 
der Menschen, die für ihr Dorf an-
packen. Wer dabei sein will: Die 
nächste Kölsche Nacht steigt am 
7. Mai 2027. FH
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„Grüner Reichtum der Gemeinden 2026"
4. Kreisübergreifende Netzwerktreffen für Städte und Kommunen erfolgreich  
durchgeführt

Fotos: Biologische Station im Kreis Düren

Wie können unsere Städte und Dörfer 
dem Klimawandel begegnen, Wasser 
besser speichern und gleichzeitig le-
benswerter und naturnäher gestaltet 
werden? Mit dieser hochaktuellen 
Fragestellung beschäftigte sich jetzt 
eine gut besuchte Veranstaltung 
des LEADER-Kooperationsprojekts 
„Zukunftsdörfer" im Bürgerhaus 
Niederzier. Unter dem Titel „Grüner 
Reichtum der Gemeinden 2026" 
diskutierten Fachleute, kommunale 
und städtische VertreterInnen und 
Bauhofmitarbeitende praxisna-
he Lösungen rund um das Thema 
Schwammstadt und Schwammdorf.
Zum Auftakt begrüßte Bürgermeis-
ter Frank Rombey die 38 Gäste im 
Bürgerhaus Niederzier. In seinem 
Grußwort betonte er die große Be-
deutung nachhaltiger Wasser- und 
Grünflächenkonzepte und den kreis-
übergreifenden Austausch zwischen 
Fachleuten, Verwaltung und Bauhö-

fen als wichtige Bausteine für eine 
zukunftsfähige Entwicklung der Ge-
meinden.
Regenwasser dezentral zurück-
zuhalten 
Sowohl im öffentlichen Raum als 
auch auf privaten Grundstücken 
können begrünte Flächen und mul-
denförmige Versickerungsbereiche, 
Rigolen oder bepflanzte Beete dazu 
beitragen, Wasser vor Ort zu verwen-
den statt in die Kanalisation abzulei-
ten. „Jeder Quadratmeter Grün hilft 
dabei, Wasser in der Fläche zu halten 
und Hitzeinseln zu reduzieren", be-
tonte Diplomingenieur Martin Bres-
ser. Beispielhaft wurde für die Stadt 
Bochum erläutert, wie Städte durch 
intelligente Planung klimaresilienter 
werden können. Auch Fördermög-
lichkeiten spielten eine wichtige 
Rolle. Chris Senior vom Amt für Kli-
mafolgenanpassungsmanagement 
des Kreises Viersen informierte die 
Teilnehmer darüber, wie Kommu-
nen und Privatpersonen staatliche 
Unterstützung für Maßnahmen zur 
dezentralen Wasserhaltung erhalten 
können und welche Rahmenbedin-
gungen zu beachten sind.
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Anmeldungen zum  
Familientrödelmarkt in 
Hambach

Innovative Ansätze in die Praxis 
integrieren
Kurzvorträge und Praxisbeispiele aus 
verschiedenen Kommunen machten 
deutlich, dass nachhaltige Entwick-
lung vielerorts vorangetrieben wird 
- mit innovativen Ideen, moderner 
Technik und engagierten Akteuren 
vor Ort. Jonathan Schulze, Kreis-
verwaltung Euskirchen, stellte das 
Konzept der „Entsiegelungspaten-
schaften" vor, einer Vereinbarung 
zwischen Kreis und Grundstücks-
eigentümerinnen und -eigentü-
mern, bei der versiegelte Flächen 
zurückgebaut werden, um mehr 
Raum für Grünflächen und eine 
bessere Regenwasserversickerung 
zu schaffen. Großes Interesse erhielt 
auch der Bericht über den Einsatz 
moderner Saugbagger zur Beetvor-
bereitung unter Bäumen. Durch die 
schonende Arbeitsweise können 
Wurzelbereiche und unterirdische 
Leitungen geschützt und gleichzei-
tig Pflanzflächen effizient aufbereitet 
werden. Der Einsatz von hybriden 
und botanischen Blumenzwiebeln 
wurde praxisnah erläutert sowie 

die Vorteile von strategisch einge-
setzten, ästhetisch ansprechenden 
Schaupflanzungen auf öffentlichen 
Flächen, um sowohl Politik als auch 
Bürgerschaft für das öffentliche Grün 
zu begeistern. 
Zwei Fachexkursionen führten in 
den Ellbachpark von Niederzier
Martin Bresser informierte bei der 
Exkursion, an welchen Stellen sich 
Maßnahmen für den Wasserrück-
halt umsetzen ließen. Dazu gehören 
etwa tiefer gelegte Grünflächen als 
Retentionsraum oder abgesenkte 
Bordsteine bei Beeteinfassungen. 
Dr. Lutz Dalbeck brachte den Teil-
nehmenden die Vielfalt der Tiere 
an Gewässern näher. Dazu gehören 
auch invasive Arten, wie z.B. Nut-
ria und Waschbär. Viele Teilnehmer 
nahmen konkrete Anregungen mit, 
wie öffentliche Grünflächen künftig 
nicht nur schöner, sondern auch wi-
derstandsfähiger gegen Starkregen 
und Trockenheit gestaltet werden 
können. Die Veranstaltung machte 
deutlich: Der „grüne Reichtum" der 
Gemeinden liegt nicht nur in Parks 
und Bäumen, sondern vor allem in 

intelligenten Lösungen für den Um-
gang mit Wasser und der Blau-Grü-
nen-Infrastruktur. Das LEADER-Pro-
jekt „Zukunftsdörfer" setzte damit 
ein starkes Zeichen für nachhaltige 
und klimaangepasste Dorfentwick-
lung in der Region.
LEADER-Projekte „Zukunftsdör-
fer" laufen noch bis September 
- Jetzt mitmachen!
In den drei LEADER-Regionen Eifel, 
Zülpicher Börde und Rheinisches Re-

vier an Inde und Rur finden derzeit 
die Projekte „Zukunftsdörfer" statt. 
Jeder, der Arten- und Klimaschutz 
im Dorf fördern möchte, kann sich 
beteiligen. Ansprechpartner finden 
Sie bei Ihren kreiseigenen Biologi-
schen Stationen. Unterstützt werden 
Gartenberatungen, Vorträge, Work-
shops, Pflanzgut und Nisthilfen. Also 
jetzt loslegen und mitmachen! Ma-
chen Sie Ihr Haus und Ihren Garten 
fit für mehr Vielfalt.

Festwiese Hambach

Die KG Böschremmele Hambach 
veranstaltet am Sonntag, 28. Juni, 
ab 9 Uhr, ihren jährlichen beliebten 
und über die Kreisgrenzen hinaus 
bekannten Familienflohmarkt auf 
der Festwiese an der Bachstraße in 
Hambach.
Dieser Trödelmarkt direkt im Grünen 
am Ellbach hat seinen ganz beson-

deren Flair, da nur Privatpersonen 
ihre "Schätzchen" zum Verkauf an-
bieten. Ein Platz bietet eine attrakti-
ve Standfläche von 3 x 5 m, die mit 
dem PKW befahren wird. Tische und 
Sonnenschutz sind mitzubringen.
Wer mitmachen möchte: Infos und 
Anmeldungen unter kgboeschrem-
mele.de/troedelmarkt
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Ausflugsziel für die ganze Familie

In Losheim/Eifel, direkt an der 
deutsch-belgischen Grenze, gibt es 
einiges und auch immer wieder Neu-
es zu entdecken. Es gibt gleich meh-
rere Ausstellungen und interessante 
Shops und Einkaufsmöglichkeiten.
Gerade wenn das Wetter wieder 
nicht mitspielt, sind die Ausstellun-
gen ein beliebtes Ausflugsziel.
Zum einen die berühmte ArsKRIPPANA, 

welche zu jeder Jahreszeit interes-
sant ist, es wird nicht nur Kunst und 
Kultur gezeigt.
So ist aktuell eine besondere 3D In-
stallation des flämischen Meisters 
Pieter Brueghel zu bewundern.
Nicht nur die tatsächliche Größe der 
ArsKRIPPANA wird sie verblüffen, 
nein, auch die Vielfalt der darin zu 
bestaunenden Angebote.

Dann die ArsFIGURA, eine Pup-
pen- und Automatenausstel-
lung mit interessanten Einblicken in 
alte vergangene Zeiten. Schlendern 
Sie durch den Nachbau einer Gasse 
des 19. Jahrhunderts wie damals 
zur Kaiserzeit und lassen Sie sich 
begeistern vom animierten Treiben 
der damaligen Zeit. Genießen Sie 
die zauberhafte und detailreich in 

Szene gesetzte Welt, mit wertvollen 
Sammlungen.
Die ArsKrippana und die ArsFigura 
sind von dienstags bis sonntags ge-
öffnet von 10 bis 18 Uhr.
Eine Vielzahl an Erlebniswelten.
Dann gibt es die ArsTECNICA, Mo-
dellbahnausstellung - mit mehr als 
hundert Zügen auf einer mehr als 
200 m² großen H0 Anlage. Technik 
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im Modell, welche nicht nur Kinder-
augen zum Staunen bringt.
Im gleichen Gebäude befindet sich 
die Ausstellung „Grenzgeschichten“, 
auch „OldHistories“ genannt.

Ein Dorf, zwischen zwei Ländern und 
vielen Geschichten, die dieser Ort zu 
erzählen hat.
Geschichten aus dem damaligen 
Nachkriegsgeschehen, vom Kaffee-
schmuggel, von Wilderern und dem 
Wiederaufbau. „Das hat Opa auch 
immer erzählt!“, schwärmt eine Be-
sucherin.
Und natürlich darf das Modellbahn-
fachgeschäft nicht fehlen.
In der ArsTECNICA gibt es für Samm-
ler und Modellbahnbauer von fast 
allen gängigen Herstellern ein gro-
ßes Programm.
Ob Ersatzteile für die alte Märk-
lin-Lok oder Modellbauhäuser und 
Modellautos.
Für den erfahrenen Modellbauer oder 
für Neueinsteiger, hier wird man fün-
dig. Aber auch kreatives Bastel- und 
Spielzeug. So auch eine riesige Aus-
wahl an Puzzeln und auch Plüschtie-
ren und Klemmbausteinen, so u. a. 
von Lego und die seltenen Sammler-
modelle von Tim und Struppi.

Die ArsTECNICA ist donnerstags, 
freitags und samstags von 12 bis 
18 Uhr geöffnet. 
Unsere kleinen Tipps: Schlendern 
Sie noch durch die ArsMINERALIS, 
das Schmuck-, Mineralien- und Na-
turheilmittel-Fachgeschäft mit einem 
breiten Angebot kleiner und großer 
Schätze. Hier findet man auch Ge-
schenkideen in allen Preisklassen.
Direkt gegenüber ist der belgische 
Supermarkt DELHAIZE mit den 
günstigen Kaffeepreisen und einer 
riesigen Auswahl an belgischen Spe-
zialbieren und Schokolade.
Und im Café-Bistro Old Smuggler 
gibt es auch den leckeren belgischen 
Kuchen zu genießen.
Und ganz wichtig: den belgischen 
Reisfladen nicht vergessen. 
Und noch etwas gibt es in Losheim: 
Das Möbel-Outlet Ludwig - eine 
breite Auswahl von Markenmöbeln 
zu günstigen Preisen.
Infos und Öffnungszeiten: 
www.losheimermöbeloutlet.com

Adresse fürs Navi: GrenzGenuss - 
Prümer Str. 55 - 
53940 Losheim/Eifel direkt an der 
deutsch-belgischen Grenze.
www.grenzgenuss.net
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Sommerpause  
für die Heizung
Verbraucherzentrale NRW gibt Tipps, wie 
man die Heizung in den Sommerbetrieb 
schickt 
Mit dem anstehenden Ende der 
Heizsaison stellen sich viele Ver-
braucher:innen die Frage, ob und 
wann sie die Heizung in den Som-
mermodus schicken sollten. „In der 
wärmeren Jahreszeit muss die Hei-
zungsanlage nicht mehr unter Voll-
last laufen", sagt Brigitte Becker, 
Leiterin der Beratungsstelle der Ver-
braucherzentrale NRW in Bergisch 
Gladbach. „Wie der Wechsel auf 
den Sommerbetrieb funktioniert, 
hängt vom eigenen Heizungssystem 
ab. Richtig eingestellt, lässt sich so 
während der Sommermonate Ener-
gie sparen." Worauf dabei zu achten 
ist, hat die Verbraucherzentrale NRW 
in drei Tipps zusammengestellt.
Was bedeutet Sommer- und 
Winterbetrieb?
Im Sommer muss die Heizungsan-
lage lediglich das Warmwasser auf-
bereiten. Moderne Systeme nutzen 
zwar Temperatursensoren, welche 
die Heizkörper abhängig von der 
Außentemperatur auf die erwünsch-
te Raumtemperatur erhitzen. Sinkt 
die Außentemperatur aber im Som-
mer zwischenzeitlich nachts unter 
einen voreingestellten Wert, kann 
die Heizung dennoch anspringen. 
Ist die Heizungsanlage im Sommer-
betrieb, bleiben die Heizkörper kalt 
und man spart Energie. Die Heizung 
komplett abschalten kann man im 
Sommer nur, wenn sie nicht auch für 
die Warmwasserbereitung zuständig 
ist. Dies könnte beispielsweise von 
Durchlauferhitzern, einer Warm-
wasser-Wärmepumpe, oder einer 
Solarthermieanlage übernommen 
werden. 
Ab welcher Außentemperatur 
ist die Umstellung sinnvoll? 
Die Außentemperatur, bei der die 
Heizung hochfährt, wird als Heiz-
grenztemperatur bezeichnet. Sie ist 
abhängig von der Gebäudedäm-
mung und nicht bei jeder Wohnung 
und jedem Haus gleich. Bei einem 
unsanierten Altbau kann es sein, 
dass man erst bei einer dauerhaften 

Außentemperatur von über 17 Grad 
Celsius die Heizung in den Sommer-
trieb schicken kann. Dies kann mit-
unter erst ab Mitte Mai der Fall sein. 
Wohnt man jedoch beispielsweise in 
einem Niedrigenergiehaus, ist es oft 
schon bei Temperaturen über zwölf 
Grad Celsius möglich, die Heizungs-
anlage in die Sommerpause zu schi-
cken. Läuft die Heizung im Sommer-
betrieb, ist es empfehlenswert, die 
Thermostatventile an den Heizkör-
pern hin und wieder zu verstellen. 
So verringert sich das Risiko, dass die 
Ventile während der warmen Jahres-
zeit verklemmen und zu Beginn der 
Heizsaison ausgetauscht werden 
müssen. 
Wie funktioniert der Wechsel in 
den Sommerbetrieb? 
Ältere Heizungsanlagen haben einen 
Hebel oder einen Drehschalter an der 
Steuerung des Heizkessels, mit dem 
sich von Winter- auf Sommerbetrieb 
umstellen lässt. Als Symbol für den 
Sommerbetrieb findet man dort oft 
einen Wasserhahn nur für Warmwas-
ser. Ein Symbol mit einem Heizkörper 
steht meist für den Winterbetrieb. 
Allerdings können die Symbole je 
nach Heizungsfabrikat abweichen. 
Ein Blick in die Bedienungsanleitung 
gibt darüber Auskunft. Bei moder-
nen Heizsystemen lässt sich der 
Sommerbetrieb digital über einen 
Touchscreen, eine Fernbedienung 
oder eine App am Smartphone ein-
stellen. Manche neuen Heizungen 
benötigen gar keine Umstellung 
in den Sommerbetrieb. Entweder 
nutzen diese eine raumtemperatur-
geführte Regelung. Das heißt, die 
Heizung läuft nur, wenn die Raum-
temperatur beispielsweise unter 
16 Grad fällt. Oder der Heizkessel 
wird über eine außentemperatur-
geführte Regelung gesteuert. Dann 
schaltet der Kessel automatisch in 
den Sommerbetrieb um, wenn die 
Außentemperatur mehrere Tage lang 
einen bestimmten Wert übersteigt. 
Verbraucherzentrale NRW e.V. 
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Glastrends 2026: Wie moderne Ver­
glasungen Gebäude effizienter machen
Neue Technologien verbessern Energieeffizienz, Komfort und 
Nachhaltigkeit moderner Gebäudehüllen

Troisdorf. In modernen Gebäude-
hüllen ist Glas weit mehr als ein ge-
stalterisches Element. Es übernimmt 
zentrale funktionale Aufgaben: Wär-
medämmung, Tageslichtführung und 
Nutzerkomfort. Zudem beeinflusst 
es die Wirtschaftlichkeit eines Ge-
bäudes über dessen gesamten 
Lebenszyklus. Leistungsstarke Ver-
glasungen senken den Energiever-
brauch, reduzieren Betriebskosten 
und helfen, Nachhaltigkeitsziele von 
Neubau- und Sanierungsobjekten zu 
erreichen. „Glas vereint architekto-
nischen Anspruch mit messbarer 
Leistung und wird so zum Schlüssel-
baustein zukunftsfähiger Gebäude", 
sagt Jochen Grönegräs, Hauptge-
schäftsführer des Bundesverbandes 
Flachglas (BF). Energieeffizienz 
als Grundpfeiler Energieeffizienz 
ist ein zentrales Thema bei Vergla-
sungen. Im Gebäudebestand besteht 
großes Verbesserungspotenzial, wie 
eine Studie des BF mit dem Verband 
Fenster + Fassade aus 2024 zeigt: 
Hiernach sind 209 Millionen Fenster-
einheiten in Deutschland energetisch 
sanierungsbedürftig. Fast elf Millio-
nen Tonnen CO2 pro Jahr könnten 
eingespart werden, wenn alte Fens-
ter durch neue Fenster mit modernen 
Verglasungen ersetzt würden. Im 
Neubau tragen verbesserte Schei-
ben und innovative Rahmensysteme 
aktiv zur Reduktion von Heiz- und 
Kühlenergie bei. Qualitätssicherheit 
ist dabei entscheidend: Die dem 
Bundesverband angeschlossene 
Gütegemeinschaft Flachglas vergibt 
RAL-Gütezeichen für Isolierglas und 
Sicherheitsglas und stellt damit si-
cher, dass Verglasungen dauerhaft 

hohe Qualitäts- und Leistungsan-
forderungen wie Wärmedämmung 
und Dichtheit erfüllen. „Wer Gebäu-
desysteme ganzheitlich betrachtet, 
muss die Verglasung mitdenken - sie 
beeinflusst Energieverbrauch, Kom-
fort und CO2-Bilanz", so Grönegräs.  
Gestalterische Vielfalt im Fokus
Neben ihrer hohen energetischen 
Qualität sind Glaselemente in der 
zeitgenössischen Architektur auch 
optisch unverzichtbar und prägen 
den gestalterischen Ausdruck mo-
derner Gebäude. Glas schafft Licht, 
Raumbeziehungen und visuelle 
Offenheit. Es ermöglicht atmosphä-
rische Raumeffekte mit Licht, Schat-
ten und Reflexion. In Wohn- und 
Gewerbebauten gewinnt dieses 
Zusammenspiel von Funktion und 
Ästhetik weiter an Bedeutung. 
Smart vernetzte Fassaden 
Glas entwickelt sich zunehmend von 
einem passiven Bauteil zu einem 
integralen Bestandteil intelligenter 
Gebäude. Sensorik, adaptive Be-
schichtungen und modular vernetz-
te Systeme steuern automatisch 
Tageslichtnutzung, Wärmeeintrag 
oder Sonnenschutz. Und das ganz 
automatisch, ohne dass Bewohner 
eingreifen müssen. Diese „aktive 
Fassade" vereint Materialkompetenz 
und digitale Bauphysik - ein Trend, 
der sich 2026 weiter verstärken wird: 
Moderne Gebäudehüllen werden zu 
einem aktiven Part des Energiema-
nagements. 
Nachhaltigkeit über den gesam-
ten Lebenszyklus 
Der Trend bei Glaselementen geht 
über reine Effizienz hinaus zu einer 
ganzheitlichen Betrachtung ihres 

Lebenszyklus: Wie wirkt ein Bau-
teil über Jahrzehnte? Wie lassen sie 
sich Ressourcen schonend wieder-
verwenden oder recyceln? 
Hochwertige Verglasungen punkten 
mit Energiekennwerten und Langle-
bigkeit, mit Reparaturfähigkeit sowie 
Recycling. Der Bundesverband Flach-
glas fördert diese Entwicklung ge-
meinsam mit der Gütegemeinschaft 
Flachglas, indem sie Verglasungen 
mit klar definierten Qualitäts- und 
Prüfstandards auszeichnen und so 
eine verlässliche Basis für nachhal-
tiges Bauen schaffen. 
Die Zukunft von Verglasungen zeigt 
sich im Zusammenspiel von tech-
nischer Leistungsfähigkeit, gestal-
terischer Vielfalt und nachhaltiger 
Verantwortung. 
Für Bauherren, Planer und Architek-
ten ist Glas ein Baustein zukunfts-
fähiger Gebäudehüllen. Weitere 

Informationen auf der Webseite des 
Bundesverbandes Flachglas unter 
www.bundesverband-flachglas.de
Bundesverband Flachglas e.V.
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Gymnicher Ritt 2026

Wie in jedem Jahr fand traditionell 
an Christi Himmelfahrt der Gymni-
cher Ritt statt. Dieses Jahr wurde 
die berühmte Pilgerfahrt bereits zum 
801. Mal begangen und es war für 
alle Beteiligten und BesucherInnen 
ein besonderer Tag. 
Morgens um 7 Uhr haben sich die 
ReiterInnen der St. Kunibertus Schüt-
zengesellschaft getroffen um ihre 
Pferde in Empfang zu nehmen und 
fertig zu machen. Um 8 Uhr wurde 
aufgesessen und es ging los zum 
Schützenhaus, wo die Fußmann-
schaft bereits wartete und Reiter 
und Mannschaft nach einem Vorbei-
marsch der Majestäten zusammen 
zum Schloss Gymnich marschierten. 
Im schönen Schlosshof wurde dem 
Präsidenten Thomas Müller das 
alte Relikt, ein Kreuzpartikel, vom 
Schlossherren Gerd Overlack und 
seiner Frau Katharina übergeben. 
Das Kreuzpartikel sowie die Schloss-
standarte werden während des ge-
samten Rittes über die Felder rund 
um Gymnich getragen. 
Anschließend wurde sich auf dem 
Rittplatz zur Reitermesse einge-

funden, wo Pferde und ReiterInnen 
den Segen für einen sicheren Ritt 
erhielten. Währenddessen hat die 
Fußmannschaft der Schützen die 
FußpilgerInnen aus dem Dorf her-
aus begleitet. Im Anschluss an die 
Messe ritten dann auch die ReiterIn-
nen betend los und wurden am Orts-
ausgang von den Fußmannschaften 
der Vereine verabschiedet. Aus dem 
Dorf heraus, pilgerten und ritten die 

Pilger und uniformierten Schützen 
über die Felder Gymnichs, vorbei 
am Lindgenskreuz und schließlich 
wieder Richtung Dorfeingang. Eine 
besondere Freude war es, dass die 
Bürgermeisterin der Stadt Erftstadt 
Carolin Weitzel ebenfalls mit unter 
den ReiterInnen war. 
Mittags haben die Reiter und Reite-
rinnen die Fußpilger am Ortseingang 
eingeholt, wo bereits die Fußmann-

schaften, kirchliche Vertreter sowie 
Kommunion- und Kindergartenkin-
der warteten. Alle zogen gemeinsam 
ins geschmückte Dorf ein. Am Ritt-
platz angekommen wurde der feier-
liche Schlusssegen erteilt, bevor es 
für die Schützen zurück Richtung 
Schützenhaus ging. 
Nach dem Gymnicher Ritt hatte die 
St. Kunibertus Schützengesellschaft 
alle TeilnehmerInnen in den Saal 
des Schützenhaues eingeladen. Bei 
kühlen Getränken und leckerem und 
vielfältigem Essen wurde der Tag re-
flektiert. 
Natürlich durften auch in diesem Jahr 
der Jahrmarkt und die Kirmes, die 
sich entlang der gesamten Haupt-
straße erstreckten, nicht fehlen. Bei 
verschiedenen Ständen konnten 
Leckereien, modische Accessoires, 
Pflanzen, Küchenhelfer und vieles 
mehr erworben werden. Aber auch 
Fahrgeschäfte und Spielstände sorg-
ten für den gewissen Spaßfaktor für 
Groß und Klein. Bei beständigem - 
teilweise sonnigem Wetter - war der 
Gymnicher Ritt auch in diesem Jahr 
sehr gut besucht.
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 12. Juni 2026

Annahmeschluss ist am:
08.06.2026 um 10 Uhr

Angebote
Maler

Maler-, Wärmedämm-,  
Trockenbau

und Bodenverlegearbeiten, günsti-
ge Festpreise, saubere Ausführung, 
Termine frei. Tel. 02429/908144 od. 
0170/7555363

Gesuche
Kaufgesuch

Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Näh-
maschinen, Abendgarderobe, Por-
zellan, Zinn, Krüge, Trachten, Ta-
schen, Uhren, Münzen, Schmuck, 
Zahngold, Silberbesteck, Bilder, 
Ölgemälde, Bernstein, Hirschge-
weihe, seriöse Kaufabwicklung. Tel.: 
0177/4278838, Mo-So, 9-20 Uhr.
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Apotheken-Notdienste für Merzenich
Freitag, 29. Mai 
	 Burg-Apotheke
	 Zülpicher Straße 30, 52385 Nideggen, 02427 902244
Samstag, 30. Mai 
	 Linden-Apotheke Schramm oHG Merzenich
	 Kammweg 7, 52399 Merzenich, 02421 33835
Sonntag, 31. Mai 
	 Neffeltal-Apotheke
	 Marktplatz 7, 52388 Nörvenich, 02426 4067
Montag, 1. Juni 
	 Arnoldus-Apotheke
	 Arnoldusstraße 14, 52353 Düren, 02421 5003775
Dienstag, 2. Juni 
	 Marien-Apotheke
	 Hauptstraße 88, 52379 Langerwehe, 02423 94950
Mittwoch, 3. Juni 
	 Reichsadler-Apotheke
	 Zollhausstraße 65, 52353 Düren, 02421 81914
Donnerstag, 4. Juni 
	 St. Josef-Apotheke OHG
	 Bahnstraße 10, 50170 Kerpen, 02275 4142
Freitag, 5. Juni 
	 Rosen-Apotheke
	 Berliner Ring 2a, 50170 Kerpen, 02273 57607
Samstag, 6. Juni 
	 Victoria Apotheke
	 Bahnhofstraße 8, 52372 Kreuzau, 02422 94080
Sonntag, 7. Juni 
	 Markus Apotheke
	 Zülpicher Straße 118, 52349 Düren, 02421 505231
Montag, 8. Juni 
	 Farma Plus-Apotheke
	 Wirteltorplatz 9, 52349 Düren, 02421 407830
Dienstag, 9. Juni 
	 Kreuz-Apotheke
	 Hauptstraße 7, 52372 Kreuzau, 02422 94000
Mittwoch, 10. Juni 
	 Land-Apotheke
	 Luxemburger Straße 27, 50374 Erftstadt, 
	 02235 956331
Donnerstag, 11. Juni
	 easyApotheke Kerpen
	 Am Falder 28, 50171 Kerpen, 02237 9299499
Freitag, 12. Juni 
	 Apotheke Marienstraße
	 Marienstraße 3, 50171 Kerpen, 02237 92860
Samstag, 13. Juni 
	 Adler-Apotheke
	 Hahnenstraße 30, 50171 Kerpen, 02237 2550
Sonntag, 14. Juni 
	 Erftland Apotheke
	 Kerpener Straße 32-34, 50170 Kerpen, 02273 52654

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Alle Angaben ohne Gewähr
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Anonyme Alkoholiker 
0176 5008 7394

Apotheken-Notdienste für Niederzier
Freitag, 29. Mai 
	 Marien-Apotheke
	 Marienstraße 1, 52457 Aldenhoven, 02464 1754
Samstag, 30. Mai 
	 MAXMO-Apotheke Kaufland Düren
	 Am Ellernbusch 22, 52355 Düren, 02421 223250
Sonntag, 31. Mai 
	 Neue-Apotheke
	 Monschauer Straße 94, 52355 Düren, 02421 61190
Montag, 1. Juni 
	 Arnoldus-Apotheke
	 Arnoldusstraße 14, 52353 Düren, 02421 5003775
Dienstag, 2. Juni 
	 Apotheke Bacciocco Jülich am Markt
	 Marktplatz 5, 52428 Jülich, 02461 2513
Mittwoch, 3. Juni 
	 Reichsadler-Apotheke
	 Zollhausstraße 65, 52353 Düren, 02421 81914
Donnerstag, 4. Juni 
	 St. Josef-Apotheke OHG
	 Bahnstraße 10, 50170 Kerpen, 02275 4142
Freitag, 5. Juni 
	 Obertor-Apotheke
	 Oberstraße 9-13, 52349 Düren, 02421 15736
Samstag, 6. Juni 
	 Karolinger-Apotheke
	 Karolingerstraße 3, 52382 Niederzier, 02428 94940
Sonntag, 7. Juni 
	 Markus Apotheke
	 Zülpicher Straße 118, 52349 Düren, 02421 505231
Montag, 8. Juni 
	 Arnoldus-Apotheke
	 Gladbacher Straße 41, 50189 Elsdorf, 02274 924410
Dienstag, 9. Juni 
	 Gertruden-Apotheke
	 Nordstraße 44, 52353 Düren, 02421 82430
Mittwoch, 10. Juni 
	 Klara Apotheke Huppertz e.K. Zweigniederlassung der Stadt 

Apotheke Huppertz e.K.
	 Dürener Straße 498a, 52249 Eschweiler, 02403/6368
Donnerstag, 11. Juni 
	 Schillings-Apotheke
	 Schillingsstraße 42, 52355 Düren, 02421 63920
Freitag, 12. Juni 
	 Tivoli Apotheke
	 Tivolistraße 26, 52349 Düren, 02421 44160
Samstag, 13. Juni 
	 Reichsadler-Apotheke
	 Zollhausstraße 65, 52353 Düren, 02421 81914
Sonntag, 14. Juni 
	 Arnoldus-Apotheke
	 Arnoldusstraße 14, 52353 Düren, 02421 5003775

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Alle Angaben ohne Gewähr
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Sonderkonzert zum Jahr des Akkordeons
1. Dürener Akkordeonorchester in der Alten Kirche

1. Dürener Akkordeonorchester

Der Verein zur Erhaltung der Al-
ten Kirche Langerwehe lädt Sie 
herzlich zu einem Konzert des 1. 
Dürener Akkordeonorchesters ein. 
Das Sonderkonzert zum Jahr des 
Akkordeons findet am 31. Mai, um 
17 Uhr, in der Alten Kirche Langer-
wehe statt. Der Eintritt ist frei. Über 
Spenden der Besucher freut sich 
der Verein.
Das 1. Dürener Akkordeonorches-
ter, welches vielfach auf nationaler 
und internationaler Ebene ausge-
zeichnet wurde, wird von Andrea 
Nolte geleitet und ist seit über 
40 Jahren ein fester Bestandteil 
im Dürener Konzertleben. Es ver-
fügt über ein breites Repertoire 
an anspruchsvollen Originalkom-
positionen und gehobener Unter-
haltungsmusik verschiedener 
Richtungen. Beim Konzert in der 

Alten Kirche stehen unter anderem 
die berühmte Pavane von Maurice 
Ravel, Palladio von Karl Jenkins, ein 

französischer Musettewalzer und 
unterschiedliche Tangowerke auf 
dem Programm.

Wiederaufbauhilfe nach 
der Flutkatastrophe
Antragsfrist bis Ende Juni

Kreis Düren. Der Kreis Düren weist 
darauf hin, dass Anträge für die 
Wiederaufbauhilfe des Landes Nord-
rhein-Westfalen im Zusammenhang 
mit der Flutkatastrophe im Juli 2021 
noch bis zum 30. Juni möglich sind. 
Bis zu diesem Zeitpunkt können be-
troffene Bürgerinnen und Bürger 
noch Neuanträge über das entspre-
chende Online-Portal des Landes 
(www.wiederaufbau.nrw/online-
antrag) stellen. Bereits eingereichte 
Anträge sind von dieser Frist nicht 
betroffen.
Seit Beginn des Förderprogramms 
hat der Kreis Düren die Betroffenen 
im Rahmen persönlicher Beratungen 
bei der Antragstellung unterstützt. 
Der Kreis Düren empfiehlt allen be-

troffenen Bürgerinnen und Bürgern, 
noch ausstehende Anträge recht-
zeitig vor Fristablauf einzureichen. 
Für Rückfragen und Terminvereinba-
rungen stehen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter des Kreises Düren telefo-
nisch unter 02421 22-1066999 oder 
per E-Mail an wiederaufbauhilfe@
kreis-dueren.de zur Verfügung.


